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genommenen Einträge (S. 586 – 587) zusammengestellt 

sind. Auch sonst werden »bei rund 100 Einträgen z. T. 
beträchtlich erweiterte Information[en] geboten«, wo-
bei es auch gelang, bei rund einem Drittel der Personen 
nachträglich »Geburts- oder Sterbedaten einzufügen« 
(Vorbemerkung, S. X). Die Einleitung (S. XI – XXI) the-
matisiert u. a. Die Lebenssituation in den Asylländern 
(S. XI–XVI) sowie ausführlich die Wirkungsgeschichte 
der buchhändlerischen Emigration (S. XVI – XXI). Hier 
werden für die USA unter den Verlegern ganz berühmte 
Namen aufgerufen, die auch den deutschen Bibliothe-
karen der Nachkriegszeit ein Begriff sind, so etwa die 
beiden durch ihre Reprintverlage erfolgreichen Walter 
J. Johnson und der auch als Antiquar bestens etablierte  
H. P. Krauss. Ihn zeigt eines der beiden auf dem vor-
deren Einband montierten Fotos vor einer imposanten 
Bücherwand seines New Yorker Antiquariats; das zwei-
te zeigt Ernst Loewy in kurzen Hosen vor seinem zur 
Straße hin offenen Bücherstand in Palästina. Die Fotos 
der Ausgabe von 2011 sind leider weggefallen. 

Ein eigener Absatz ist den zahlreichen berühmten 
englischen Verlagen gewidmet, die von deutschen Emi
granten dort weitergeführt oder neu gegründet wurden. 
Der Artikel Bruno Cassirer (S. 64 – 66) zitiert in der Bi-
bliografie ganz überwiegend Aufsätze und Monografien 
über seine Zeit in Deutschland, darunter auch die große 
Verlagsbibliografie.2 Dagegen fehlt unverständlicher-
weise die Verlagsbibliografie für die Zeit in England.3

Natürlich sind auch die in den Niederlanden tätigen 
Verleger und Buchhändler vertreten, so etwa der im 
George-Kreis verkehrende Verleger Wolfgang Frommel, 
Fritz H. Landshoff mit seinem Querido-Verlag4 oder 
der Antiquar und Buchhändler Abraham Horodisch. Im 
Artikel Wolfgang Frommel (S. 131 – 132) liest man wie-
der von der persönlichen Begegnung Frommels mit Ste-
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W er an Exil und Emigration während des 
Dritten Reiches und an die schier zahllosen 
Publikationen dazu denkt, darunter auch 

Handbücher und bio- und biobibliografische Nach-
schlagewerke, dem stehen primär Schriftsteller und In-
tellektuelle, aber auch bildende Künstler und Musiker 
sowie Wissenschaftler vor Augen. 

Dass zu dem Personenkreis der ins Exil Vertriebe-
nen und der Emigrierten auch nicht wenige Verleger, 
Buchhändler und Antiquare zählten, ist weniger be-
wusst, obwohl Ernst Fischer diesen bereits 2011 ein 
umfangreiches biografisches Lexikon gewidmet hatte.1 
Dieses Lexikon, dessen Auswahlkriterien relativ weit 
gefasst waren und das auch Personen einschloss, die 
nur kurzfristig für Verlage tätig waren, ist damals all-
seits auf großes Interesse gestoßen. Es erschien Ende 
2020 in einer aktualisierten und erweiterten Auflage, 
passenderweise als Supplementband zu Teil 3. Exilbuch-
handel 1933 – 1945 von Bd. 3. Drittes Reich und Exil  
der Geschichte des deutschen Buchhandels im 19. und 
20. Jahrhundert. 

Das neue Lexikon enthält rund 900 Personenartikel, 
darunter 80 neue für damals nicht berücksichtigte Na-
men, die dankenswerterweise in der Liste der neu auf-
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anischen Nationalbibliothek Archivo y Biblioteca Na
cionales de Bolivia fortgeführt.

Berücksichtigt werden auch, anders als in der Vorauf-
lage von 2011, Literaturagenten. Gegenüber den Verle-
gern und den Literaturagenten sind die Karrieren der 
Antiquare im Exil weniger spektakulär, auch wenn der 
bereits genannte H. P. Krauss sowie Martin Breslauer in 
diesem Metier herausragen.

Interessant ist, dass nur relativ wenige der rund 900 
Personen an eine Remigration nach Deutschland oder 
Österreich dachten, am ehesten noch Verleger,13 kaum 
jedoch Antiquare (S. XVI).

Der Aufbau der Artikel wird auf den Seiten 587 – 588 
knapp erläutert, wobei auf die zahlreichen, mit einem 
Pfeil markierten Verweisungen auf andere Biografien 
hingewiesen wird, die die Netzwerkbildung unter den 
Emigranten belegen. Im Abschnitt Zu den Quellen
angaben (S. 588 – 589) werden die zahlreichen, vom 
Verfasser geführten Interviews mit Emigranten und ih-
ren Nachfahren dokumentiert, die nicht zuletzt neben 
der Auswertung sonstiger Quellen und der Sekundär
literatur (S. 591 – 596) den besonderen Wert dieser Do-
kumentation ausmachen.

Den Band beschließen Namensverweise (S. 597), ein 
Ortsregister (S. 599 – 615) nach den fünf Kontinenten, 
innerhalb im Länder- und Ortsalphabet (New York 
führt mit viereinhalb Spalten), und ein Firmenregister 
(S. 619 – 639), das auf die Seiten verweist. Da im Text 
die Firmennamen in Versalien herausgehoben sind, 
kommt man ohne mühsames Suchen ans Ziel. Ein in der 
damaligen Rezension angeregtes Register der Orte in 
Deutschland und Österreich, an denen die Personen vor 
der Emigration bzw. nach ihrer evtl. Rückkehr gewirkt 
haben, fehlt leider weiterhin. Auch ein Sachregister hätte 
man sich gewünscht.

Dieses Lexikon für eine weitere Gruppe von deut-
schen und österreichischen Emigranten während der 
Nazizeit und ihrem Wirken nach 1945 bleibt auch in sei-
ner zweiten Auflage das biografische Standardwerk zum 
Thema. Angesichts der weiterhin aktiven Forschung zu 
dieser Thematik, böte es sich an, das Lexikon als Daten-
bank zu veröffentlichen, um es laufend aktualisieren zu 
können.

Klaus Schreiber

Zuerst in erweiterter Form erschienen in:  
Informationsmittel (IFB): digitales Rezensions
organ für Bibliothek und Wissenschaft.  
Verfügbar unter: http://informationsmittel-fuer-
bibliotheken.de/showfile.php?id=10530

fan George im Jahr 1923, von der man aber aufgrund ei-
nes Briefes von Frommel an George vom 13. März 1926 
annehmen kann, dass sie nicht stattgefunden hat. In der 
Bibliografie ist ein »Erinnerungsbuch von Friedrich W. 
Buri« an Frommel verzeichnet; dagegen fehlt der 2017 
erschienene Briefwechsel der beiden.5 In der Bibliogra-
fie des Artikels Abraham Horodisch (S. 221 – 224) ist die 
Publikation 75 Jahre Erasmus Boekhandel Amsterdam6 
nur mit ihrer Sigle verzeichnet, die im Teil Gesigelte Li-
teratur (S. 592 – 596) aufgelöst ist.

Auch gab es sowohl in den Niederlanden aus 
Deutschland emigrierte Buchgestalter7 als auch in an
deren Exilländern.8 Um wenigstens einen Namen von 
den in Paris – die Liste für die Seinestadt im Ortsregister 
hat knapp zwei Spalten – aktiven deutschen Buchhänd-
lern zu nennen, sei Ferdinand Ostertag erwähnt, der  
die erste Exil-Buchhandlung in Paris betrieb, deren 
Gästebuch sich erhalten hat und vor zwei Jahren pu
bliziert wurde.9 Dass es im Exil übrigens auch Selbstver
leger gab, belegt eine Publikation aus dem Jahr 2008.10

Davon, dass deutsche Buchhändler aber nicht bloß 
in den hier auswahlhaft genannten Ländern sowie in 
Palästina wirkten, sondern z. B. auch in Mittel- und 
Südamerika (vgl. das Ortsregister S. 609 und 613 – 615) 
zeugt der in Cochabamba in Bolivien wirkende Werner 
Guttentag(-Tichauer) (S. 175 – 176),11 der sogar eine der 
damals wenigen Nationalbibliografien Lateinamerikas 
herausgab.12 Die von Guttentag publizierte boliviani-
sche Nationalbibliografie wird seitdem von der bolivi-
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